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Sport und Spiel
Nummer 70 / 50. Jahrgang veilage des VolkssteunV -

~~~
Karlsruhe . 24 . März 1930

Arbeiter-Sport
fußball

Spiegel vom Sonntag , den 23. März 1930, 3. Fuhballbezirl
Das Verbandsfpiel Bückingen — München wurde bei dem Stand

von 3 : 3, also unentschieden, beendigt . Hagsfeld hätte bei einem
Sieg über Neu-Isenburg , der am 9. Mär , zu erringen gewesen
wäre , die besten Aussichten auf die Anwartschaft als süddeutscher
Verbandsmeister gehabt . So aber kann es bestenfalls noch zu
einem Unentschiedenreichen. Das besagt allerdings , dab die anderen
Kreismeister , Böckingen , Nürnberg , Isenburg , kein Sviel mehr ge¬
winnen .

Krupp« 1
Das Sviel Durlach 1. — Oetisheim 1. wurde , schlechter Platzver -

bLltniff« halber , bei dem Stand von 0 :0 abgebrochen.
> ue bringt Kleinsteiubach eine empfindliche 8 :2-Nied«rlag « bei.

Tue 2. — Kleinsteinbach 2. 6 : 1 .
- agsfeld 1. schlägt Pforzheim 1. mit 8 :0. Sagsfeld 2 . — Pforz¬

heim 2. 4 :2.
Kuielingeu gegen Mörsch 1. wurde wegen schlechter Bodenver¬

hältnisse bei dem Stand von 1 :1 ebenfalls abgebrochen. Knielingen
r . — Mörsch 2. 8 :2.

« rappe 2
Hohenwettersbach gewinnt gegen ASB . Rüppurr mit 4 :2 . Auer¬

bach unterliegt in Welichneureut mit 0 :9.
Di« Eiseubahuer Karlsruhe hemmen den Siegeslauf von veiert -

h«i« und erledigen ihren Gegner mit 8 :8.
Krupp« 8

Krönwettersbach bleibt geoen Weingarten mit 8 : 1 erfolgreich.
Neichenbach muh sich gegen Kröhiuge» mit 2 :8 als geschlagen be¬

kennen . Reichenbach 2. Grötzingen 2. 1 :9.
Krupp« 4

Krün -Weib holt in Rastatt mit einem 7 :V-Resultat di« Punkte .
Die ST . Rüppurr geben mit der knappen Niederlage von 8 :4

rwei Tupfen an Neuburgweier ab . 2. Mannschaften 2 :7 für Neu¬
burgweier .

Unerwartet hoch ist die Niederlage von Forchhei« gegen Union
Karlsruhe mit 6 :2 . Union 2. — Forchbeim 2. 2 :3.

Truppe 6
Wilferdingen bleibt knapper 4 : 3-Sieger gegen Kagsfeld 1 b.

Wilferdingen 2 . — Hagsfeld 1 b 2. 1 : 3.
Wacker Karlsruhe muh sich gegen Südstadt Karlsruhe mit 2 :4 '

beugen.
Krupp « 7

. Ein knavver 2 : 1»Sieg ist FT . Karlsruhe gegen Dazlandeu be-
jchieden. FT . Karlsruhe 2 . — Darlanden 2. 3 : 1 . Jugend 4 :0 für
8T . Karlsruhe .

einem schönen Sviel treffen sich Grünwinkel und Eggeustein.
^ >rch Glück konnte Grünwinkel mit 3 : 1 Sieger bleiben . 2. Mann¬
schaften 3 :3.

Krönwinkel Jugend — Eggenstein Jugend war ein herzerfreuen-
bes Treffen , das Grünwinkel mit 1 :0 für sich entschied .

*
Rastatt I . — Grün-Weiß Mühlburg I . 7 :0 (5 :0)

Mühlburg spirlt überlegen . Rastatt kämpft mit grobem Eifer . Flottwurde das Treffen auSgetragen . Der überlegenen Spielerfahrung mutzt«
Nch Raafttt beugen. Der Pausenstand hieb 5 :0 für di« Gäste. Rach
Teilenwechsel «etz Rastatt verschieden « klare Torgelegenheiten auS. 8 11-
Meter wurden fogar verschossen. Grün-Weitz erhöht kurz vor Spielend «
»u , :g . Bodenverhältnisse schlecht. Schiedsrichter gut . Sch. r.

Aue I . — Kleinsteiubach 1. 5 :2
Blatzverhältnisse schlecht. Nervöses Spiel beiderseits . Ein 11-Met«ro«ngt g,u« die Führung. Durch Prachtleistung stellt der Recht Sausten» leinstetnbach di« Partie remis . Der LtnkSausten der gleichen Elf

in ^ iur Führung. Halbzeit . Au« erzielt nach der Paus« tnneihalv
^ Minuten dar Endresultat. Unsportlichkeit verschiedener Spieler der«mrrlegrnen Elf bedingen «in frühzeitiges Ende .«ue Jgd . — Singen Fugend 0 :2. Erste Riederlag « de» Be, .-M . der^"^ nd. Fr. gi.

Durlach I . — Oetisheim 1. 0 :0
Spielfeld liest viel zu wünschen übrig . Trotzdem wurde angespielt,

d», ^ dartien mutzten beide Parteien demonstrieren . Bet einem Borftost
Küste kamen drei Spieler in Gleitslug , waS den Unparteiischen be¬mannt« , dar Spiel abzubrechen. Fr . Br.

- Hohenwettersbach I . — A .S .B . Rüppurr I . 4 :2
ku, ^ - wettersbach hat Anstob und erzielt den Führungstreffer. Rach
ftnMw K^blänkel folgt Nr. 2 . Durch einen verhänglen Elfmeter holt

«in Tor aus. Halbzeit 8 :2 für Hohenwettersbach . Rach Seiten-
erhöht Hohenwettersbach dar Ergebnis auf 4 :2. Bei diesem Stand"wrt dies , Begegnung ein frühzeitiger Ende . T . Fl.

« rünwtnirl 1 . — Eggenstetn I 3 : 1 ( 1 :0)
gestaltet Eggenstetn daS Spiel. Sein Zu» und Abfptel ist

der m
nI°8- Grünwinkel hat den Sieg nicht in dieser Höh« verdtent . Bet

von stand daS Resultat i :0 . verschieden« auSstchtSretche Borftöst«
da» Eggenstetn bringen keinen Erfolg . GrünwinkelS Halblinker erhält
8#üi « brachwoll »ugesptelt, läuft mit ihm davon , schiebt tn vollem
stein

'„.Änderbares Tor ist als Rr . 2 zu buchen . Ein Elfmeter für Sggen -
dur« »

ein 2 : 1-Resultat her. Kurz vor Schlust gelingt «» Grünwinkel ,
ist ^ ^ tibgeschirk der E. Hüters ein 3 : 1.R«fultat zu erringen . Eggenstetnals wie ei diese Niederlage besagt. L . Br.

Un,„« . Union I . — Forchheim I . 6 :2 (3 : 1)tn der Forchheim«! Elf bracht« diese unerwartet« Hohr
der Rührend Union Karlsruhe sich gut zusammenfand , versagt«
best« Sturm , der tn den beiden vorhergegangenen Spielen
wn o* feine« Könnens abgelegt hatte . Die 2. Mannschaften trenn-»a> mss etnem 2 :3^krgebn«S für Forchheim. S . H .

Das Reicheubach I . — Grötzingen I . 2 :5 ( 1 :2)
kann w !Üt$ « Länt* ntt tknier dem ntedergegangenen Regen. Grötzingen
ichust n«, <̂ 7? ^^^ ltttp«lung schon in der ersten Minute mittelst Schräg -
streb, . ,? bau^ " *« Führung gehen. Reichenbach «st stchtltch bc-
gung

' Sein« Bemühungen bleiben erfolglos . Di« verteidi¬
gt zur t<«» ach verfehlt dar Leder, der Halblinke von Grötzingen
Esban tJfJr tsttld schiebt zu Rr . 2 ein . Reichenbach kommt mehr auf. Ein
Krötzina»s,

' ^..""tt dem Retchendacher Halbrechten eingedrückt. Ein gegen
<wibz«st „ . ."" hbngter Elfmeter weitz der Platzveretn nicht zu plazieren .
Sin 8. i ^ „ftttsG" Htng«n. Bald nach Wiederbeginn steht die Parti « 3 : 1.
dar bon de, Reichenbacher vertetdtgung und 4 : 1 hettzt
^ tchknbo» . .. wette« Aufrücken der Grötztnger Berteidigung verhtlft
liistt. ^ einem 2. Tor, dem Grötzingen bald den 5 . Treffer folgen

„ , E . A .
Mi«

^ Uuto» l . — Forchheim I . 6 :2
Keiauitleistun'/, "un U. tn der 4. Grupp « Tabellenerster . Die

waren man^ ,-? ^ ^«'^???^g ^thlich ,m Sturm , war gut . Bedenk-
? ° rwart « wa?. „ Schwächemomenl« der Hintermannschaft . Beide

dem ben Toren schuldlos. Energie und Kampsgetst war
schlag»,, ^ ,

^ genen vorhanden , nur fehlt di« nötig« Routine und Durch-
Mannschaften 2:2 für Forchheim.

E»wl»« g ^ "2,17 . 2 -»' 2- Mannschaften 8 :3.B Bershausen 2 :5. 2. Mannschaften 1 :3.
Da, e*K

*
L

® 0 ' ^ "NSfeld I . — F .T. Pforzheim I . 6 :0 (5 :0)
fugenden Gt.^ el der Serie gegen obigen Gegner bracht- zwar einen über
ändern mefii *„L

boJ$ dieser war nicht gerade der HagSfelder Splelweiie
rr bm ®t0n « t »u verdanken.“ Pforzheim II . 4 :2 (2 :2) . HagSfeld Jugend - LiedolS> m m na, , W«.

gug.

Aod Jei Sftorfweßt
Bürgerlicher und Arbeitersport

BPD . Die Frankfurter Tages - und Svortvresie beschäftigt sich
kritisch mit den an zwei aufeinanderfolgenden Tagen stattgefunde¬
nen Hallensportfesten des Süddeutschen Fußball - und Leichtathletik¬
verbandes und des Arbeitersvortkartells Frankfurt a . M . Das bür¬
gerliche Hallensvortfest verzeichnete 2500 Zuschauer und 400 teil¬
nehmende Sportler , die Veranstaltung des Arbeitersportkartells
8000 Zuschauer und 2000 aktive Teilnehmer .

Der Frankfurter Generalanzeiger schreibt : „Dort
(das bürgerliche Fest. Die Schriftlg .) Heranbildung zur idividuellen
Höchstleistung , hier grundsätzliche Massenarbeit als Selbstzweck der
Leibesübungen und eng verbunden mit dem Ziele der Masien-
wirkung .

"
F .-N .-Svort , Frankfurt : „Das Hallensvortfest der Arbeiter -

svortler unterscheidet sich von den entsprechenden der anderen Svort -
verbände durch ein wesentliches Merkmal : es ist nicht nur ein
Sportfest , sondern in der Hauptsache Volksfest."

Svort - Echo , Frankfurt : „Das zweite Hallensvortfest der Ar -
beitersvortler in Frankfurt a. M . bot einen interessanten Gegensatz
zu dem am Abend vorder durchgesübrten Hallensportfest des Eüd-
deutschen Fußball - und Leichtathletikverbandes . War dieses nur als
rein sportliche Veranstaltung aufgezogen, so zeigte jenes eine sehr
glückliche Mischung sportlicher und kultureller Bestrebung .

"
Der Freie Sport , das Blatt des Frankfurter Arbeitersport¬

kartells , bringt in diesem Zusammenhang sehr beachtenswerte
grundsätzliche Ausführungen über bürgerlichen und Arbeitersport .
Cs schreibt : „Dab di« fortlaufende günstige Entwicklung des Ar¬
beitersports schließlich immer mehr zu einer ständigen Gegenüber¬
stellung mit dem bürgerlichen Svort führen muß , versteht sich ohne
weiteres . Solche Gegenüberstellungen sind notwendig und wir
maßen uns absolut nicht an , in allen Stücken die Ueberlegenen zu
sein , das liegt uns fern . Es wäre ». B . absurd zu erklären , die bür¬
gerliche Sportbewegung leiste nichts auf dem Gebiete der Körper¬
pflege und Leibesübungen . Verdienste sollen nicht geschmälert wer¬
den aber es müssen Verdienste sein, die um der Volksgesundbeit
willen in bedingungsloser idealer Tätigkeit errungen wurden .
Heut« aber dreht es sich im bürgerliche« Svort noch i« erster Linie
um Materialismus der verschiedensten Arte «, um die Züchtung
eine» Gruppe Sportheroen , um die Breitmachung einer Arme«
„Prominente ". Alle» will sich eine« „Namen " machen , der Svort ist
ja überaus uovulär . Man verlange von all diesen einmal eine
selbstlose Tätigkeit , ohne genannt zu werde«, ohne persönliche Vor¬
teile zu haben und mau wird sehen » daß die Reihe» sich stark lich¬
ten . S» find eben zwei grundverschiedene Ursachen , die de« Beitritt
rum Arbeitersport oder bürgerliche» Sport veranlassen."

Das nächste , vom Süddeutschen Fußball - und Leichtatbletitver -
band veranstaltete Hallensvortfest in Nürnberg wurde von dem
einen Sonntag später abgehaltenen Hallensöortfest der Nürnberger
Arbeitersportler ebenfalls übertroffen . Die Arbeitersportler boten

Massenvorfübrungen und batten 5000 begeisterte Zuschauer. Bel dem
bürgerlichen Fest gab es eine Schaustellung von Svortgröben vor
nur 2500 Zuschauern. Dazu herrschte eine Stimmung , bei der man
weder warm noch kalt werden konnte.

Austritte ans der Deutschen Turuerschast
BPD . Die der Deutschen Turnerschaftsjugend angehörenden Jahw -

gemeinden haben ibren Austritt erklärt . Ueber die Aufgaben der
Jabngemeinden , über die Gründe und die Bedeutung ihres Aus¬
tritts aus der DT . gibt die gut unterrichtete bürgerliche Sportschrift
Die Leibesübungen Aufschluß . Die Ausführungen in der Spott¬
schrift Die Leibesübungen haben um so mehr Bedeutung , weil deren
Mitherausgeber Dr . Neuendorff ist , der in der D .T. das Amt des
Reichsjugendwartes führt . Die Leibesübungen schreiben : „Diese
Nachricht ist nicht einfach so wie die von dem Austritt eines belie¬
bigen Vereins zu werten . Kutfchke war wohl einer der geistig reg¬
sten und ernstesten Führer in der „Turnerjugend ". Er bat mit sei¬
nem Bunde sehr an der D .T . gehangen. Aber er hing mit ganzer
Seele auch an einer Lebenserneuerung im Turnerleben . Wie an so
vielen Orten wurde das auellfrische Leben in der Äunerjugend er¬
stickt von dem verkalkten Turnergeist mancher Netteren , vom Macht¬
gedanken derer , die ein ewiges Leben in Vorstandsämtern führen .
Abgestobenfühlten sich die Jabngemeinden auch durch die Unbeweg¬
lichkeit der tumerischen Entwicklung .

"
Leicht macht es sich die Schriftleitung der Deutschen Turnerzei -

tung , die folgendes veröffentlicht . „Kurz »usammensefaßt : Mangel
an geldlicher und idealer Opferbereitschaft sind die Gründe des
Ausscheidens, was mit den groben Reden einzelner Artikel in
schärfstem Widerspruch steht und mit den vielen Worten übertüncht
werden soll. Aus diesem Verhalten erwuchs auch der ganze ewige
Zwiespalt mit der Jahngemeinde . Unser alter Dr . Goetz schrieb zu
solchen Erscheinungen immer : Laufen lassen , was sich nicht halten
läßt ."

Welch ein Gegensatz zu den Ausführungen in dem Organ des
Jugendwarts der Deutschen Turnerschaft .

Immer mehr Vereine kehren zurück
BPD . Die Märkische Spielvereinigung im kommunistischen

Svortverband mit dem Sitz in Berlin wagt «s nicht mehr , die ' amt -
lichen Nachrichten in ihrem Organ , dem Arbeiter -Fußball zu ver¬
öffentlichen. Kämpfe um die politische Macht in der M .S .V . und
die organisatorischen Mibstände scheuen das Licht der Oeffentlicki -
keit . Die führenden Leute , die bis vor kurzem noch mit ihrer Selbst¬
kritik prahlten , verkriechen sich in die Dunkelkammern der Geheim¬
niskrämerei . Die Mitglieder der M .S .V. dürfen nicht mehr wissen ,
was ihre „Führer " spielen. So ist es auch zu verstehen, daß immer
mehr Vereine von der M .S .V. abschwenken und rum Ärbeiter -
Turn - und Sportbund rurückkebren . Neben dem Verein „Svarta "
Nauen ist jetzt auch der Verein „Stern 24" Luckenwalde bei Ber¬
lin rum A.T .S .B . zurückgekommen .

W.-Reurcut — Auerbach Halb». 6 :0. End 9 :0. Ecke 11 :3
Zum fäMgen Serienspiel trasen sich obig« Mannschaften . Ein sehr

sehr schöner und saire » Spiel wurde den zahlreichen Zuschauern gedoten.
F . K . K .

Handball
Pforzheim erst « und »wette Mannschaft « bteilungsmeister der Adtrtlang

Psorzhrtm
Dt« Abteilungen Pforzheim und Karlsruhe hatte» den fträksten Spiel«

betried aufzuweisen . In der Abtetlnng Breiten — Bruchsal — Durlach
war der Beiried minimal, verschieden « Vereine bummelten . Suter Sport
wurde überall geboten. Die Resultate sprechen :

Abteilung Psorzhetm
All« gemeldeten Mannschaften, anber Bieselsberg , di« entschuldigt fehlt«,

stellten sich zur gegebenen Zeit dem Schiedsrichter . Pforzheim — BrStzin-
gen und Kapfenhardt — Niesern bestritten di» ersten Spiele. Pforzheim
zeigi« heut« wahr« Knnst tn der Ballbehandlung , Brötzingen ist eifrig ,
kann sich auch am Anfang halten , doch Pforzheim kann bis zum Schluß
den Steg an stch reiben . Resultat : 44 :56 für Pforzheim . Auch Kapfen¬
hardt zeigt stch Riefrn gegenüber tn der ersten SpielhLlste air würdigen
Gegner , doch di« Willenskraft RiefernS bucht zum Schluß den Sieg ihrer
Mannschaft . Resultat ; 61 :52 für Niefern . Dietlingen — Unterlengenhardt
zeigen stch gletchwerttg und teilen stch die Angaden. Resultat 62 :62 . Niesern
findet stch beim zweiten Spiel noch besser zusammen und bringt Unter¬
lengenhardt ein« empfindlich« Niederlage bei. Resultat 47 :75. DaS schönst«
und qualitativ beste Spiel des Tages lieferten stch Niesern — Pforzheim .
Beide Mannschaften liesen zu großer Form auf , Niefern war glücklicher
und konnte daS Spiel für stch entscheiden. Resultat 51 :56 . Etwas mehr
Glück und Dietlingen hätte « rvhtngen «in« Niederlage Verbringen können.
Resultat : 56 :54 für Brötzingen . Unterlengenhardt mutz stch Kapfenhardt
mit 71 :51 Anschlägen beugen. Auch gegen Pforzheim unterliegt Unter¬
lengenhardt mit 45 :60 Anschlägen. Wiederum hat Brötzingen Glück,
Kapfenhardt kann bi« auf «inen Anschlag Unterschied gegen sie bestehen.
Resultat : 54 :55. Niefein hat stch tn den vorhergehenden Spielen gut ge¬
funden und lätzt keinen Gegner metzr auskommen. Dietlingen und auch
nochmals Pforzheim müssen stch der Mannschaft als besiegt bekennen, wäh¬
rend Brötzingen gegen Unterlengenhardt und Pforzheim gegen Kapfenhardt
seine Punkt« holen kann. Auch die zweiten Mannschaften lieferten stch
schön« Spiel« , doch Psorzheim ist hier immer tonangebend .

Resultate : Brötzingen — Psorzheim 74 :45 , Dietlingen — Pforz¬
heim 71 :43 , Brötzingen — Niefern 75 : 57, Pforzheim — Niesern 44 :63,
Dietlingen — Brötzingen 79 :73 .

Abteilung Karlsruhe
In dieser Abteilung konnten die Sertenspiele noch nicht abgeschlossen

werden . Karlsruhe und Mühlburg erste Mannschaft setzt ihren SiegeSzug
fort , beide Mannschaften stehen punktgleich. HagSseld» zweit« Mannschaft
bat stch zum SlbteilungSmetfter in dieser Abteilung durchgerungen. DaS
schönste Spiel des Tages lieferten stch zweifellos Karlsruhe — Rintheim ,
das Rintheim nur durch unglückliche Umstände verlor .

Resultate : Karlsruhe — Blankenloch 47 :64, Mühlburg — Dax-
landen 82 :95, Rintheim — HagSseld 60 :60, Mörsch — Au a. Rh . 54 :62,
Daxlanden — Au a . Rh . 61 :65, Rintheim — Daxlanden 49 :72, Karlsruhe
— HagSseld 46 :55, Mühlburg — Blankenloch 60 :62, Rintheim — Mörsch
60 :70, Karlsruhe — Rintheim 41 :69 , Blankenloch — HagSseld 75 :71,
Mörsch — Tarlanden 44 : 53, Blankenloch — Au a . Rh . 49 :81 , Mühlburg —
Hagsfeld 50 :66, HagSseld — Mörsch 32 :57.

Zweite Mannschaften : HagSfeld — Rintheim 47 :69.
Spielerinnen: Trommelball . KarlSruhe -West war sämtlichen Mann¬

schaften überlegen und hat stch auf Grund seiner einwandfreien SPIelwets«
zum Beztrksmeister durchgekämpft.

Resultate : ' Ettlingen — Hagsfeld 56 :101 , K .-West — Rintheim
80 : 101 , K .-West — HagSfeld 61 :98, Ettlingen — Rintheim 86 :97, Rintheim
— Hagsfeld 78 :79, K .-West — Ettlingen 78 :82.

Abteilung Durlach
Diese Abteilung hatte dt« meisten Bummelanten aufzuweilen . Nicht¬

antreten zu einem Spiel zeigt nicht von genösstschem Geist. Durlach als
die beste Mannschaft dieser Abteilung ist Abteilungsmetster . Dt« Spiele
gegen GrünwetterSoach zeigten Durlach auf der gewohnten Höh« der Ball¬
behandlung . Refuliui « : 54 :66 , 63 :65 . R. F.

Darlanden I . — Kandel I . 0 :4 (0 : 1)
Besonders augenfällig war das uneigennützige Spiel der Angrifssreih « ,

wo allerdings zeitweise sogar zuviel abgegeben wurde . Die Einheimischen
waren nicht so schlecht, als dar Resultat vermuten läßt, ader die Flügel
-onnten regelmäßig di« exatten und gefährliche» Stellporlagen nicht ver¬
werten. ,

'
. N. « .

Rr . 33
Fe. Stein , « ffen

(Aachener Anzeiger 1926)
Schwarz

Lösung » t . 80. 1. Del —h4 ! Zugzwang .

Schach-Bezirksspiel Karlsruhe A — Pforzheim 6^ :31^ *
Die Karlsruher ^ -Mannschaft griff gestern erstmals in die Be-

zirksfpiel« ein und landete obigen verdienten Sieg . Der Gegner,
der Pforzheimer Ardeiterfchachklub hat stch in den letzten Jahren
in der Svielstärke mächtig emvorgearbeitet und war den Karls -
ruhem ein härterer Gegner , als das Resultat ahnen läßt . Das
Aufallende an dem Kampf war , daß der Eröffnungszug 1 s2 —« 4
nicht weniger als achtmal angewendet wurde , nur das erste Brett
spielte ein Damengambit , während am 7. Brett 1 . 8k3 gezogen
wurde . Die Partien erreichten im allgemeinen nicht das Niveau ,
welches man von vl-Svielern eigentlich verlangen sollte. Schuld
daran dürfte die zu grobe Nervosität auf beiden Seiten gewesen
sein.

Karlsruhe trat mit zwei Mann Ersatz an , die sich
' out bewährten ,

während Pforzheim in seinem Ersatzmann einen Versager hatte . W.

Nus anderen verbänden
Runde der Meister : VsB . Stuttgart — SpVg. Fürch 4 : 1 . Eintracht

Frankfurt — FC . Fre-tburg 4 : 1 . Bayern München — FK . Mrmasen» 2 :1
Sp .V . Waldhos — Wormatia WormS 2 : 1 .

Runde der Zweiten « . Dritten: Adt . Süd -Ost : PhönixKarlsr . — 1860
München 6 :1 . — FC. Nürnberg — ASB . Nürnderg 6 :2 . Jahn RegenSburg
Union Böckingen 4 : 1 . Abt . Rord - West : FSpB . Frankfurt — FV.
Saarbrücken 8 :0. Sportfreund« Saardrücken — SPB . Wiesbaden 2 :3.
BfL . Neu-Isenburg — VfL. Neckarau 4 :3.

Von der » reisliga: » reis Mittelbaden : FE . Mühlburg — FB
Daxlanden 5 : 1 . Germania Durkach — FC . Baden 4 :0. BfR. Karlsruhe
— Viktoria Berghausen 3 :1 . FC . Frankonia — FB . Beiertheim 2 :2
VfB. Grötzingen — FGcs . Rüppurr 3 :3. Kreis Südbaden : Fv . Kuv-
penheim — BsR . Achern 2 :0. SpVg. Baden -Baden — BfB. Saggena-c
1 :1 . FB . Kehl — FV . Malsch 4 :0. VsB . Bühl — SB . SoS 1 :0.

Privaqptelej PfR, Mniz Kaiserslautern Karlsruhes AB. 0 :2.
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